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Bezirksbeirat einstimmig für Pflegeheim
Stadtteilverein und Räte sehen aber die Parkplatzsituation in der Kleingemünder Straße kritisch – Nur 30 Stellplätze geplant

Von Thomas Seiler

Ziegelhausen. Mit diesem
weiteren einstimmigen
Beschluss des Bezirks-
beirats konnten die bei-
den Projektentwickler
Gregor Erhard und Da-
niel Stern von „E&S Real
Estate“ rechnen. Denn
schon im März gab das
Gremium das uneinge-
schränkte Plazet, den im
vergangenen November
gestellten Antrag für den
vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „Pflegeheim
Ziegelhausen – Kleinge-
münder Straße 6“, also auf
dem Areal des ehemaligen
Hotels „Adler“, zu un-
terstützen. Jetzt ging es
darum, dem Entwurf zu-
zustimmen und damit dem
Gemeinderat deutlich zu
signalisieren, dass der
Entwurf jetzt öffentlich
ausgelegt werden kann.

Darüber hinaus be-
fürworteten die Bezirks-
beiräte den Umweltbe-
richt sowie das schall-
technische Gutachten, das
passive Schallschutz-
maßnahmen an den ge-
planten Gebäuden festlegt, um einen aus-
reichend niedrigen Innenpegel zu errei-
chen. Zuvor ging Michael Rudolf vom
Stadtplanungsamt noch einmal umfas-
send auf das Konzept für das 3600 Quad-
ratmeter große Grundstück ein, das sich
auf vorhandenem Bestand und in Neu-
bauten Richtung Parkanlage zum Ne-
ckar hin erstreckt. Dabei soll das ei-
gentliche historische Adler-Gasthaus mit
der Möglichkeit eines Cafés erhalten blei-
ben, während der östliche einsturzge-

fährdete Saalanbau der Abrissbirne zum
Opfer fällt. Allerdings erhält der drei-
geschossige Neubau dort genauso wie der
westliche Bau mit den Tiefgaragen Sat-
teldächer, damit er sich dem Ortsbild an-
gleicht.

Die Tiefgarage selbst dient im Falle
eines hundertjährigen Hochwassers als
Überflutungsraum. Nach Süden zum Ne-
ckar hin sind zwei moderne, etwas ver-
setzte Häuser mit einem Verbindungs-
bau vorgesehen. Barrierefreiheit überall

ist dabei oberstes Gebot, wobei es zwei
verschiedene Zugänge für das Pflege-
heim und die 23 Appartements für das be-
treute Wohnen im Penthouse-Bereich
gibt. Das Pflegeheim, das vom Arbeiter-
Samariter-Bund betrieben wird, soll 75
Bewohnerplätze erhalten. Jeweils zwölf
bis 14 Pflegeheimbewohner sollen eine
Wohngruppeneinheit mit eigener Küche
bilden, wobei die Einzelzimmer 16 Quad-
ratmeter groß sind. Zusätzlich entstehen
zwei Parkanlagen, ein öffentlicher Park

und ein grüner „Sinnes-
garten“ insbesondere für
Demenzkranke. Dies alles
soll ein Freiraumplaner
„intensiv als Lebensraum
für die Bewohner und Be-
sucher gestalten“, betonte
Rudolf. Gerade auf das
Freiraumkonzept lege die
Stadt aus seiner Sicht gro-
ßen Wert. Demnach bleibt
der vorhandene Baumbe-
stand so weit wie möglich
erhalten. Die gefällten
Bäume kompensiert man
mit Neupflanzungen ent-
lang der Landstraße. Zu-
sätzlich achtet man auf ei-
ne umfassende Dachbe-
grünung der Neubauten.

Probleme sahen einige
Räte vor allem bei der
Tiefgarage, die über eine in
den westlichen Neubau
integrierte Rampe er-
schlossen sowie natürlich
belichtetundbelüftetwird.
Denn dort sollen nur 30
statt der ursprünglich
„schon immer als zu we-
nig erachteten“ 40 Stell-
plätze entstehen. Die Be-
denken des Gremiums
fasste schließlich der
Stadtteilvereinsvorsit-

zende Raimund Beisel zusammen. Er be-
fürchtete, dass die Kleingemünder Stra-
ße inZukunftständigzugeparktwird,und
dass die wenigen Kurzzeitparkplätze dort
langfristig von Besuchern des Pflege-
heims belegt werden. Dies wirke sich ne-
gativ auf den Einzelhandel vor Ort aus.
Obendrein stufte Beisel gerade die west-
liche Eingangspforte der Straße als äu-
ßerst sensibel ein, da der geplante mul-
tifunktionale Eingangshof ausschließlich
von dort her zu erreichen sei.

75Pflegeplätzeund23Appartements fürBetreutesWohnensollenhier, aufdemGeländedesehemaligenHotelsAdler inderKlein-
gemünder Straße, entstehen. Foto: Alex

Wahres Eldorado für die Freunde der Philatelie
Internationale Ausstellung des Briefmarken-Sammlervereins Heidelberg und Rohrbach lockte Tausende von Besuchern

Kirchheim. (pop) Für unzählige Liebha-
ber philatelistischer Glanzstücke gab es
am vergangenen Wochenende offen-
kundig nur ein einziges Ziel, nämlich die
Briefmarken-Ausstellung „Südwest
2016“ in der Halle I des Sportzentrums
Süd. Davon, dass diese zum Teil wirk-
lich weite Anreisen auf sich genommen
hatten, zeugten die Kennzeichen der am
Zentrum abgestellten Fahrzeuge, etwa
„B“, „D“, „HB“, „HH“, „M“ und „N“.

„Wir sind extra vom Bodensee her-
gekommen“, ließ denn auch ein junger
Ausstellungsgast Detlev Moratz vom
Vorstand des gastgebenden Briefmar-
ken-Sammlervereins Heidelberg und
Rohrbach umgehend wissen. „Und zwar
wegen einer einzigen Marke“, schob er
noch schmunzelnd nach. In der Tat stan-
den Moratz und der Philatelist vom Bo-
densee zu diesem Zeitpunkt vor jenem
Rahmen, in dem sich der weltberühmte
„9 Kreuzer Baden Fehldruck 1851“ be-
fand.

Den Ausstellungsmachern gelang
zweifelsohne ein ganz besonderer Coup,
dass sie dieses philatelistische Juwel, das
als die seltenste und teuerste Briefmarke
Deutschlands gilt und das erstmals seit
113 Jahren wieder in einer öffentlichen
Ausstellung bewundert werden konnte,
für die „Südwest 2016“ gewonnen ha-

ben. Das trifft auch auf eine andere Top-
rarität zu: Die „Audrey Hepburn-Wohl-
fahrtsmarke 110 Cent“, die die Deutsche
Post vor fünf Jahren nicht herausbrin-
gen durfte, von der aber dennoch das ei-
ne oder andere Exemplar auf dem Post-
weg landete.

Lange Zeit kursierte das Gerücht, dass
der Sohn der abgebildeten Schauspiel-
ikone sein Veto deshalb eingelegt habe,
weil seine Mutter mit einer Zigaretten-
spitze im Mund gezeigt wurde. Stimmt
nicht, sagt dazu Moratz, denn in Wahr-
heit habe die Post schlicht und ergrei-

fend keine Lizenz erhalten, Audrey Hep-
burn auf einer Briefmarke zu verewigen.
Das gleiche Schicksal habe ein weiteres
Motiv der damaligen Wohlfahrtsmar-
kenserie ereilt, in diesem Fall eine Szene
mit Ingrid Bergman und Humphrey Bo-
gart aus dem US-amerikanischen Film-
klassiker „Casablanca“.

Als offizielles Postwertzeichen wird
die Hepburn-Marke allerdings nicht ein-
gestuft, was die Ausstellungsgäste frei-
lich nicht im Geringsten gestört haben
dürfte. Denn schließlich konnten in den
850RahmenhöchstoffizielleKleinodeder
Philatelie in Hülle und Fülle ausgiebig
unter die Lupe genommen werden, sei es
im „11. Deutsch-Amerikanischen Sa-
lon“, im „Baden-Salon“ oder in der ei-
gentlichen „Südwest-Ausstellung“.

Letztens Endes, so Moratz, sei der An-
sturm dermaßen enorm gewesen, dass
man sogar Ausstellern mit gut 200 wei-
teren Rahmen eine Absage erteilen muss-
te. Doch Sammlungen wie beispielsweise
„Montpelliers Postgeschichte von den
Anfängen bis 1876“ oder „Weltraum-
fahrt und Philatelie“, die zu sehen wa-
ren, belegten ob ihrer wissenschaftlich-
fundierten Zusammenstellung und ak-
ribischen Gestaltung, dass die Philatelie
ein faszinierendes und spannendes Ste-
ckenpferd ist.

Philatelistische Schätze so weit das Auge reicht begeisterten am Wochenende die Besucher
der Internationalen Briefmarkenausstellung im Kirchheimer Sportzentrum Süd. Foto: pop

Neues Gefährt für die Helfer
Freiwillige Feuerwehr Ziegelhausen mit neuem Fahrzeug

Ziegelhausen. (ths) Offene Türen rannte
die Freiwillige Feuerwehr bei Pater Be-
nedikt von der Abtei Neuburg mit der Bit-
te ein, beim „Tag der Helfer“ das nagel-
neue Löschfahrzeug, das im nächsten
Monat offiziell übergeben wird, zu wei-
hen. Denn die heimischen Feuerwehr-
leute scheuten beim jüngsten Unwetter
kein Risiko, um die Tiere aus den Klos-
terställen zu retten, da der über die Ufer
getretene Mausbach die Gebäude über-
flutete und selbst die Kühe bis zum Hals
im Wasser standen. Dafür bedankte sich
vor dem Weiheakt der Geistliche im Na-
men aller Klostermitglieder, zumal da-
mals auch kurzfristig das gesamte Strom-
netz zusammenbrach. Bei dem Zeremo-
niell für den rot funkelnden 12,5-Ton-
nen-Koloss hoffte er auf wenige Ein-
satzstunden – „und wenn, dann erfolg-
reiche“.

Abteilungskommandant Eric Meier
hörte das genauso gerne wie der Chef der
Berufsfeuerwehr, Georg Belge, und Stadt-
brandmeister Uwe Bender. Alle drei be-
zeichneten die Anschaffung des Fahr-

zeugs als „längst überfällig“, da das Vor-
gängermodell rund dreißig Jahre seinen
Dienst bei der Berufsfeuerwehr und spä-
ter in Ziegelhausen versah. Bei dem Fahr-
zeug häuften sich in den letzten Jahren
vermehrt die Reparaturen und die Tech-
nik hinkte der Zeit hinterher, sagte Meier.

Das über sieben Meter lange und über
drei Meter hohe Hilfslöschfahrzeug, von
dem sich die Berufsfeuerwehr ebenfalls
zwei anschaffte, erfüllt aus der Sicht des
28-Jährigen die notwendigen Voraus-
setzungen, um in Not geratenen Men-
schen zu helfen. Dass der 286-PS-Bolide
im Mittelpunkt des Helfertags stand, der
sich in den Aktionstag „Lebendiger Ne-
ckar“ einreihte, verstand sich von selbst.

Deshalb herrschte über den ganzen
Sonntag hinweg auch Hochbetrieb im Hof
der Wache und in der Fahrzeughalle, wo
auf die Interessenten eine Vielzahl an In-
formationen und Aktionen warteten. Ne-
ben der Erklärung der fünf Fahrzeuge in-
klusive ausführlichem Probesitzen stell-
tedieFeuerwehrihreTätigkeitsfeldervor.
Informationsstände zum Thema Brand-

sicherheit im privaten Umfeld, so die
Montage und Wirkungsweise von Rauch-
meldern, aber auch viele weitere nützli-
che Tipps standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Wer wollte, konnte zudem auch
ausprobieren, wie sich ein Einsatz mit
Atemschutzgerätanfühlt– immermitdem

Hinweis, dass die derzeit 25 Mann starke
Aktiven-Crew Verstärkung sucht.

Die Jugendfeuerwehr unter der Ägide
von Stefan Meng kümmerte sich in der
Zwischenzeit um den Nachwuchs und
brachte ihm an der Spritzwand bei, wie
man eine Kübelspritze bedient.

PaterBenedikt vonderAbteiNeuburgweihtedasneueFahrzeugderFreiwilligenFeuerwehrZie-
gelhausen auf den deren „Helfertag“. Foto: Welker

K U R Z N O T I E R T

Vortrag über Diamanten
Neuenheim. Was genau ist ein Dia-
mant? Wie entsteht er, wo findet man
ihn? Diesen Fragen geht Hermann
Hinsch in seinem Vortrag am Mitt-
woch, 22. Juni, nach. Der Vortrag be-
ginnt im Rahmen des Jours Fixe um
15.30 Uhr im Seniorenzentrum, Ufer-
straße 12. Zuvor gibt es um 15 Uhr
Kaffee und Kuchen.

Der Neckar und seine Urgewalt
Ziegelhausen. Der „Babbelnachmit-
tag“ im Seniorenzentrum, Brahms-
straße 6, steht diese Woche unter ei-
nem aktuellen Thema. Am Mittwoch,
22. Juni, dreht sich um 14.30 Uhr al-
les um „Der Neckar und seine Urge-
walt“. Wer abgeholt werden möchte,
meldet sich unter Telefon 06221 /
804427.

Segensfeier für Schwangere
Altstadt. Unter dem Motto „Sei be-
hütet“ steht die Segensfeier für
SchwangereamMittwoch,22.Juni,um
18 Uhr in der Providenzkirche,
Hauptstraße 90a.

Klaviervorspiel bei Kaffee
Bergheim. Der Kaffeenachmittag am
Donnerstag, 23. Juni, wird ab 14.30
Uhr von einem Klaviervorspiel be-
gleitet. Die Klavierschüler der „Aka-
demie für Ältere“ zeigen im Senio-
renzentrum, Kirchstraße 16, was sie
unter Leitung von Elisabeth Schmidt
gelernt haben.

Wochenmarkt verlegt
Ziegelhausen. Aufgrund der „Blee-
lumbe Kerwe“, die am Freitag und
Samstag, 24. und 25. Juni, auf dem Ku-
cheblech stattfindet, fällt der Wo-
chenmarkt am Samstag, 25. Juni, aus.
Außerdem muss der Wochenmarkt
aufgrund der Fahrbahnsanierung in
der Kleingemünder Straße von Sams-
tag, 9. Juli, bis Samstag, 13. August,
verlegt werden. Während der Bauar-
beiten findet der Markt immer sams-
tags von 7 bis 13 Uhr auf dem Park-
platz hinter der Bushaltestelle „Ne-
ckarschule“ statt.

Café zur Bleelumbe Kerwe
Ziegelhausen. Zur „Bleelumbe Ker-
we“ am Samstag, 25. Juni, ist das Café
des Seniorenzentrums, Brahmsstraße
6, ab 13 Uhr geöffnet. Das ehrenamt-
liche Team lädt Alt und Jung ein zu
selbst gebackenen Kuchen und Kaf-
fee zu familienfreundlichen Preisen.
Im Café werden Bilder der beiden Zei-
chengruppen ausgestellt. Wer abge-
holt werden möchte, kann sich unter
Telefon 06221 / 804427 melden.

Sommerfest der Reiter
Handschuhsheim. Der Reit- und
Fahrverein lädt am Sonntag, 26. Juni,
zwischen 11 und 17.30 Uhr zu seinem
Sommerfest auf die Vereinsanlage, Im
Weiher 143, ein. Es werden Reit- und
Voltigiervorführungen gezeigt, ab
14.30 Uhr gibt es zudem Ponyreiten.

Frühstücksbuffet
Rohrbach. Am Donnerstag, 23. Juni,
lädt das Seniorenzentrum, Baden-Ba-
dener Straße 11, ab 9.30 Uhr zum
Frühstücksbuffet ein. Der Preis pro
Person beträgt 5 Euro.

Schultererkrankungen im Alter
Ziegelhausen. Sportorthopäde Mi-
chael Koch ist am Mittwoch, 29. Juni,
zu Gast im Seniorenzentrum,
Brahmsstraße 6. Er referiert um 19 Uhr
über die Probleme der Schulter des äl-
teren Patienten und deren Behand-
lungsmöglichkeiten von einfachen
Verschleißerscheinungen bis hin zu
ausgedehnten Arthrosen.


